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ist ja Thatsache , daß einer großen Anspannung der
Kräfte , eine ebensogroße Abspannung folgt . Ich gerate
in Versuchung , diese Behauptung auf die Mode an¬

zuwenden , denn der vorjährigen überschwänglichen Fülle , den
Anregungen der Ausstellungszeit, die eine Hochflut von Neu¬
heiten brachte , ist nun eine Ebbe gefolgt , die unserem ver¬
wöhnten Sinne kaum glaubwürdig erscheint. Schon deshalb
drängt sich uns immer wieder ein Zweifel daran auf , weil die
Mode in den letzten Jahren so ganz von der uniformen Klei¬
dung , von dem schablonenhaften Genre Abstand nahm und dem
freien Treiben der Phantasie eines jeden Beifall zollte . Heute
ist sie wieder ganz Tyrannin,
die keine Abweichung duldet!
Was Wunder, wenn nun alle
seufzen , alle klagen und eine
baldige Aenderung des herr¬
schenden Systems wünschen.

Und Hand aufs Herz , liebe
Leserin , das System ist lang¬
weilig , ist so gar nicht dazu
angethan , die hübschen Stoffe,
welche die Mode uns giebt , in
ein günstiges Licht zu setzen.
Was sollen wir mit den ge¬
blümten Foulards , mit den
karrierten Stoffen, den weichen
Crepes oder den gestreiften
Grenadincs anfangen , wenn
wir uns mit glatten, schlichten
Röcken , mit einfachen krausen,
recht langen Taillen, mit hoch-
gcbauschten, unten eng anschlie¬
ßenden Gigotärmeln begnügen
müssen? Denn in diesen Merk¬
malen liegt der moderne Type.
Wenn Sie also im Secbade,
wohin die nächsten Wochen
Sie unzweifelhaft führen wer¬
den , Furore machen wollen , so
beugen Sie sich willigst dem
letzten Modcparagraphcn , der
einen ganz schlichten, glatten
Rock , hintenmit etwasSchleppe,
vorschreibt , dazu eine hohe
Taille,' vorn natürlich kraus
oder gefaltet , mit hoher Me¬
tallschnalle, oder bluscnförmig,
mit einem Gürtel zusammen¬
gehalten , und mit den wun¬
derbaren Aermcln , die augen¬
blicklich die Aera charakterisie¬
ren . Auf ihnen ruht vor allem
das Auge der Mode, die ja
immer ein Detail an der Toi¬
lette haben muß , an dem sie
herumklügelt und arbeitet. Daß
der moderne Aermcl lang und
anschließend ist , sagte ich be¬
reits. Bis zur Danmenwurzcl
reicht er , das Handgelenk fest
umschließend und den Arm vom
Ellbogen an in seiner natür¬
lichen Form präsentierend. Aber
oben ! Da ist's fürchterlich!
Zwei Puffen ; drei Puffen ; große
Stoffmcngenhochgebanscht nach
spanischer Art ; glockenförmige
Teile ; Epaulettes auf Stoff¬
puffen und manch andere Va¬
riante sind ä 1'orllrs du jonr.

Daß diese Art der
Aermel eine Aenderung der
Handschuhmode bedingt , hat
man in weiteren Kreisen noch
nicht bedacht ; noch trägt man
den 4-, 6 - und 8 knöpfigen
Handschuh unter dem Aermel,
da dieser infolge seines engen
Anschlusses unten , längs der
Jnnennaht , etwa 15 Cent , hoch
mit Knöpfen und Knopfschlin¬
gen versehen ist . Aber macht
die Mode nicht bald Kehrt , so

sind wir gezwungen , den kurzen ein - bis zweiknöpfigen Hand¬
schuh wieder aufzunehmen.

Farben kann die Mode in dieser Saison kaum genug er¬
halten ; nicht einmal die einheitlichen schwarzen Toiletten begün¬
stigt sie, die doch sonst zu dem Ausnahmeetat gehörten . Jetzt
heißt es : nur der Trauer sind die schwarzen Toiletten ohne
Farbenabzeichcn gestattet . Wer schwarze Kleidung trägt , mag
schottische Schleifen , schottische Einsatzteile , geblümte breite Bän¬
der dazu wählen , wenn ihn nicht die mit farbigen Atlasstreifen
in Lila, Goldgelb , Fraise oder Mohnrot dnrchwebten schwarzen
Grenadinestoffe reizen , hochelegante Sommertoiletten herzustellen.

Hr . 1 . Xlsiä S.NS I 'onls .ick . Voräsransielit.
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Gestreifte Stoffe oder solche mit Pastillenmuster bezeichnen
die augenblickliche Schwenkung der Mode, die nun lange genug
mit den Blumen und dem blumigen Genre gcliebäugelt hat.
Ebenso sind Crkpestoffe nni und mit geköperten oder kleinkar-
riertcn Muschen , zu denen das ganze Sortiment schwarzer
Spitzen und Spachtclstickereicn in engem Konnex steht , eine
ganz besondere Rücksichtnahme von ihr.

Genug , für die schöne Zeit des freien Sommerlebens hat
sie nicht gegeizt, nur überläßt sie es uns , ans dem Gegebenen
den möglichst größten Vorteil für unsere Person und unsere
Kasse zu ziehen.

Hatte ich auch früher schon
der Reisetoiletten und -Effekten
gedacht, so bedingt doch das
Interesse für die Sache , daß ich
meinen Leserinnen noch so einige
kleine Geheimnisse auskrame,
die ich der Mode abgelauscht
habe und die jedem zugute
kommen , der da reist , sei es
früh oder spät im Jahre . Zu¬
nächst rate ich meinen Leserin¬
nen für den Aufenthalt auf dem
Lande oder am Strande , ver¬
schiedene Blusen mitzunehmen.
Blusen ans weißem Nansoc,
mit Stickerei und Fältchen,
Blusen aus feinem gemusterten
Batist , ans weißem , mit bun¬
ten feinen Pünktchen überstreu¬
tem niou88slins cls Inins oder
Foulard sind das Neueste der
Saison und wahrlich nicht das
Geringwertigste. Wie graziös
und zierlich wirkt ein Heller
Rock , der durch eine lichte Bluse
samt Gürtel und Schärpe ge¬
krönt wird ; es ist eine so recht
jugendliche Sommertracht, die
es verdient , zur größten All¬
gemeinheit zu werden.

Meine jungen Freundinnen
seufzen bei der Mode der
schlichten langen Röcke , der
schlankenTracht, die Reifen und
Tournüre verbannt hat und
somit der Unbequemlichkeit und
der Wärme noch mehr Vorschub
leistet . Aber die Mode findet
Rat . Und wer weiß , wie nahe
wir damit überhaupt einer
gänzlichen Umwälzung kom¬
men ! Indes bis sich eine solche
Umwälzung vollzieht , wollen
wir mit den gegebenen Fakto¬
ren rechnen und die weichen,
anschmiegenden Stoffe , um
ihnen Konsistenz zu geben, mit
Roßhaarstofffüttern. Wie schön
es sich in einem solchen Rock,
einem solchen Reisekleid (siehe
Abb . Nr . 29 und 3V) aus¬
schreiten läßt , mögen meine
Leserinnen selbst versuchen.
Schade nur , daß wir diesen
kleinen Modekniff nicht schon
früher kannten : wir würden
uns manche Qual und Pein
haben ersparen können.

Schottische Stoffe, schottisch-
karrierte Schirme, schottische,
an den Enden ausgefranste
Bänder zu Strohhütcn sind
immer noch die modischen Lieb-
lingsobjcktc für die Reisetoi¬
lette ; aber Damen mit solide¬
rem Geschmack oder mit For¬
derungen , die durch körperliche
Anlagen bedingt sind , finden
in Changeant-Seidenstoffen , in
ganz fein und unscheinbar ge¬
musterten englischen Stoffen
ebenso ihre Rechnung der Mode
gegenüber.

L . Rexenmantel ans Aummiertoiii SsiSonstvll.
Lsscdr. : Nüeks . 6. Ledrlittwustör-Logsvs
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Auch der Chaussürc hat die Mode für die Reisezeit wieder

ihre Aufmerksamkeit zugewendet . Zur Promenade am Strande
oder auf guten geebneten Wegen empfehle ich unseren jungenDamen den neuen hübschen Moliöre -Schuh , eine Abart des eiiie-
sbos , aus blangraucm oder hcllbräunlichcm Kalblcder , mit Schleife
auf dem Fußblatt . Bezüglich der Höhe ist der Schuh ein Mit¬
telding zwischen dem ganz flachen und dem bis zum Knöchel rei¬
chenden Promcnadcnschuh ehemaliger Jahre . Für Liebhaber ist
dieser noch nicht vom Repertoire der Mode verbannt und in
Chevreauleder oder ans marineblauer Serge mit Ledcrbesatz, aus
geblümtem Seidenstoff und Ledcrbesatz recht hübsch. Zu den mo¬
dernen Molierc - Schuhen verlangt die Mode schwarze
Strümpje oder dunkelfarbige mit feinen seidenen Längs-
strcifcn . Für Herren giebt es zur Reise in der Brancheder Chaussürc allerlei Neues aus Schlangenlcdcr , wel¬
ches leicht, weich und schmiegsam ist ; Schuhe und Pan¬
toffel daraus werden gewiß bald ihre Liebhaber finden,
umsomehr , als die dunkle Farbe nichts Auffälliges hat.

veronica v . G.
Nr . 3. Lrttwandtasche.

Sticlstich -Stickerei.
Schnitt und Dessin : Vordres , d, Schnittmuster-

Bogens . Nr , IX . Fig , SL—38,

Zur Herstellung der Tasche schneidet
man aus grauem Wollenreps für die Vor¬
der - und Rückwand nach Fig . 36  und  37  je
einen Teil der Mitte entlang im ganzen,
überträgt auf den für die Vorderwand be¬
stimmten Teil , mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 3 , das Dessin nach Fig . 38,  führt die
Stickerei mit branner Seide und Goldfaden
im Stielstich und poiut rus8ö aus , seht dem
Teil je vom oberen und unteren Rande aus
bis zur Linie rotbraunen Atlas auf und
deckt den Ansatz desselben durch 1 Cent,
breite Litze ans dunkelbrauner Wolle und
Goldfaden . Hierauf verbindet man die
Vorder - und Rückwand durch einen st Cent,
breiten Rcpsstreifen , wobei ein Passcpoil
von Atlas mit zu befestigen ist , begrenzt
erstere am oberen Rande mit einem gleichen Passcpoil , versiehtdie Rückwand mit einem Futter von rotbraunem Satin und durch-
stcppt die doppelte Stofflagc , 2 s/° Cent , weit vom oberen Rande
entfernt , zum Hindurchleitcn eines gclbpoliertcn , an den Enden
zugespitzten Holzstabcs . Schließlich bringt man an dem Stab eine
doppelte , in der Mitte in einen Knoten geschlungene, rotbraune
Seidenschnur zum Anhängen der Tasche an . sss .ssos

Hr . 3 . vettvauätascbe . Stiglstieb -Ltiekerei,
Xr, IX, ? iz , 30—38,

^ Loxviis,

Ar . 4 . Lessinüxar:
Sobärzw Ar . 6.

Ar , 6 . Leburüs mit ? ißmrsn ä 1»
vrstouuo . sHior ^u Xr. 4 und 5.)Lcbnitt und vsssius : Voodoos, a , Scbnitt- '

Mustoo-Nogövs , Xo, VIII , Hig, 32—35,

L . 36 gest ., Lschl . mit dem 13 . bis 8 . P ., die N . in L . 37 gest.und so fort bis L . 41 , hierauf Lschl . mit dem 6 , bis 14 , P .,die N . in L . 42 gest., Lschl . mit dem 14 . bis 7 . P, , die N . in
L . 43 gest ., Lschl . mit dem 7 . bis 13 . P ., die N . in L . 44 gest.und so fort bis L . 48 , die N , mit dem 16. und 11 , P . geschl,und das 6 . bis 15 . P , je imal gedreht , dann den linken Faden
des Schußpaarcs durch das 6 . bis 10, , den rechten Faden durchdas 15 , bis 11 . P . geleitet und beide Fäden gekreuzt . Nun klöp¬
pelt man mit dem 20 . und 21 . P , 1 Hlbschl., hebt die N . aus
L . 10, steckt sie zwischen den P . in dasselbe L ., befestigt die an
L . 11 bis 15 hängenden Paare in gleicher Weise , und arbeitet

hierauf für den im Nctzschlag herzustellenden
Bogen der Spitze , Hlbsch. mit dem 20 . bis
31 , P ., die N . in L . 49 gest ., Hlbsch . mit
dem 31 . bis 19. P, , die N , in L . 50 gest .,
Hlbsch . mit dem 19 . bis 31 , P ., die N , in
L . 51 gest., Hlbsch. mit dem 31 . bis 18 . P,,die N . in L . 52 gest. und so fort bis L . 56,
dann Hlbsch . mit dem 16 . bis 31 , P . —
Ist von L . 57 bis L . 76 der Fond herge¬
stellt , so leitet man den linken Faden des
Schußpaarcs durch das 10 . bis 5 . P, , klöp-

-pelt 1 Hlbsch . mit dem 5 . und 6 , P, , die
N . in L . 77 gest. und geschl ., denselben Fa¬
den des Schußpc .ares durch das 5 . und 6,
P , zurückgelcitet , 1 Hlbsch. mit dem 7 , und
8 . P, , die N . in L . 78 gest. und geschl,,
denselben Faden des Schußpaarcs durch die
beiden P , geleitet und von L . 79 bis 86,wie von L . 58 bis 65 geklöppelt . Hierauf
steckt man zwischen dem 31 , und 30 . P . eine
N . in L . 37 , klöppelt Hlbsch. mit dem 31,
bis 17 . P, , die N , in L . 83 gest., Hlbsch,mit dem 17 . bis 31 . P ., die N , in L . 89
gest., Hlbsch. mit dem 31 , bis 18 . P ., die
N . in L . 90 gest., Hlbsch. mit dem 18 , bis
31 . P, , die N . in L . 91 gest . und so fortbis L . 100 , dann Hlbsch . mit dem 23 , bis
31 . P . — Mit dem 15. und 16 , P , begin¬nend , klöppelt man hierauf den Fond von
L . 101 bis 110 , leitet dann den rechtenFaden des Schußpaares , der Vorzcichnung entsprechend, durch das 11 . bis17 . P, , befestigt den Faden hinter dem 17 . P . mit einer N . und leitet

denselben durch das 17 , bis 14 . P . zurück, klöppelt hierauf von L . 111 bis117 den Fond , mit dem 17 . und 18 , P , beginnend , leitet denselben Fadendes Schußpaares durch das 14 . bis 19 , P ., befestigt ihn wie zuvor , leitet
ihn durch das 19 . und 18 . P , zurück, klöppelt von L . 118 bis 120 den
Fond mit dem 19 , und 20 . P , beginnend , und leitet den Faden des 'Schuß-paares durch das 18 . bis 22 . P , — Hierauf 1 Dpschl. mit dem 9 . und10 , P ., 1 Dpschl. mit dem 11 , und 12 . P, , dann 1 Hlbsch . mit dem 10.und 11 , P, , die N . in L . 121 gest . und mit einem gleichen Schlag geschl .,1 Hlbsch. mit dem 9 . und 10 . P, , die N . in L . 122 gest . und geschl, , 1
Hlbsch, mit dem 11 . und 12 . P, , die N . in L . 123 gest . und geschl ., 1
Hlbsch, mit dem 10. und 11 , P, , die N . in L . 124 gest. und geschl, , dann1 Dpschl , mit dem 9 . und 10 , P . und I Dpschl , mit dem 11 , und 12 , P,— Mit Hilfe der Beschreibung , der Abbildung , sowie der Vorzeichnung aufdem Klöppelbrief setzt man nun die Arbeit in gleicher Weise bis zu dermit Zahlen bezeichneten Figur des Klöppelbriefes fort , leitet dann den rechtsbefindlichen Faden des Schußpaarcs durch das 13 . bis 17 . P ., befestigthinter letzterem den Faden an der Spitze der Figur mit einer N , und leitet
denselben Faden durch das 18 . bis 22 . P, , 1 Hlbsch. mit dem 17 . und 18,P ., die N . in L . 125 gest . und mit 3 Hlbsch. geschl . (die folgenden Paarewerden stets in dieser Weise geschlossen , wir erwähnen dies nicht weiter ),1 Hlbsch. mit dem 16 . und 17 , P, , die N , in L . 120 gest . und geschl, , 1
Hlbsch, mit dem 18 . und 19 . P, , die N . in L . 127 gest , und geschl ., 1
Hlbsch, mit dem 15 . und 16 , P, , dieN. in L . 123 gest . und geschl ., 1 Hlbschl.

Ar . 5. LessiiiLxur  2iir  Scüür ^o Ar.  6.

ttr . 7 uil!> 8 . Spitze zur Garnitur von
Garderobe - Gegenständen etc.

Klöppelarbeit.
Diese Spitze , welche sich zur Garnitur von Kleidern ic.eignet , ist mit schwarzer Seide und Goldfaden gearbeitet , kannjedoch selbstverständlich auch mit jedem anderen Material ge¬klöppelt werden . Zur Herstellung derselben sind 31 Paar Klöp¬pel mit schwarzer Seide und 1 Paar mit Goldfaden zu ver¬

sehen ; letzteres wird im Verlauf der Arbeit als „ Schußpaar"bezeichnet. Nach Abb . Nr.  8  fertigt man alsdann den Klöp¬pelbrief , befestigt denselben auf dem Cplinder des Kissens,steckt in die mit 1 bis 15 bezeichneten Lücher , sowie in diemit Stern versehene Stelle je eine Nadel , hängt der mit 1bezeichneten 3  Paar , jeder folgenden mit einer Zahl versehe¬nen Nadel 2 Paar Klöppel und der mit Stern bezeichnetendas Schnßpaar an . Hierauf klöppelt man für den geradenRand , sowie für den im einfachen Löchcrschlag hergestelltenFond der Spitze wie folgt : 1 Dpschl. (Doppelschlag ) mit dem2. und 3 . P , (Paar ), 1 Hlbsch . >Halbschlag) niit dem 3 . und4 . P „ die N . (Nadel ) in L . (Loch ) 16 gest . (gesteckt) und geschl,(geschlossen ), 1 Dpschl. mit dem 2 . und 3 , P, , das 1 . P , Imalgedreht , 1 Dpschl, mit dem 1 . und  2,  P, , die N , in L . 17gest,, mit 1 gleichen Schlag geschl ., das 1 , P . Imal gedreht,1 Dpschl , mit dem 2 , und 3 . P, , 1 Hlbsch. mit dem 5 . und6 , P . , die N . in L. 18 gest . und mit  1  gleichen Schlag geschl . ,1 Hlbsch , mit dem 4 , und 5 . P, , die N . in L . 19 gest. und
geschl ., 1 Hlbsch , mit dem 3 . und 4 . P, , die N . in L . 20
gest . und geschl ., 1 Dpschl. mit dem 2 . und 3 , P ., 1 Dpschl.mit dem 1 . und 2 . P ., die N . in L . 21 gest ., mit 1 gleichenSchlag geschl ., das l . P . imal gedreht und 1 Dpschl . mitdem 2 . und 3 . P . Die nächste Löchcrrcihe wird in gleicherWeise wie die vorige gearbeitet , doch hat man mit dem 7.und 8 . P . zu beginnen und die N . in L . 22 bis L . 27 zustecken. Alsdann führt man mit dem 13 . bis 18 . P . (aus¬schließlich des Schußpaares , welches iu der Reihenfolge nichtmitzählt ) den Fond von L . 28 bis 33 aus , leitet hierauf denrechts befindlichen Faden des Schußpaares durch das  12.  bis15 . P, , den links befindlichen durch das 9 . bis 6 . P , (undzwar geht hierbei der betreffende Klöppel unter den nächstenund über den folgenden Klöppel des nächsten Paares fortund wird jedes Paar dann Imal gedreht, wir erwähnen diesnicht weiter ) , dann Lschl , (Leinenschlag) mit dem 10.  bis  12.P ., die N , in L . 34 gest ., Lschl, mit dem 12 . bis 9. P, , dieSt . in L . 35 gest ., Lschl . mit dem 9 , bis 13 , P, , die N.  in

Ar . 9 . liseliläaker . Üreu2 -, ? Iael>8tieb-8tiekersi uuä Häkelarbeit.
(Hierzu Xr. 10 und 13 .)

Ar . 7 . Sxit2o 2ur karuitur von 0g,räerabs -0egenstäudeu sto.
LISxpelarbeit. Mor -u Xr, 8.)

Ar . 8 . Alöxxelbriok 2ar Sxit2s Ar . 7.
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Nr. 9 , 10 und 13. Mschläufer.
Kreuz - , Flachstich-Ttickerei und Häkelarbeit.

Dcr ausschließlich dcr Bordüre 146 Cent , lange , 43 Cent , breite Tischläufcr aus
abgepaßtem Stoss hat einen 32 Cent , breiten Fond von gelblichem Kongrcßkancvas , dem
sich an beiden Seiten je ein 5 '/z Cent , breiter Rand ans blauem und weißem dichten
Gewebe anschließt. Der Kongreßfond wird nach Abb . Nr . 13, welche die Stickerei in
V, der Originalgröße zeigt , mit blauem und weißem Garn , ersteres in 2 Nuancen,
im Kreuz - , Flachstich und xoint rnsss verziert (der schmale , den mittleren Teil be¬
grenzende Streifen ist , wie Abb . Nr . 9 zeigt , an beiden Seiten auszuführen ) nnd der
Tischläufer an den Querseiten mit einer gehäkelten, mit Quasten ausgestatteten Bordüre
von gelblichem Garn begrenzt , von welcher Abb . Nr . 10 einen Teil in Originalgröße
zeigt . Dieselbe ist aus je einzeln gearbeiteten , aneinander geschlungenen Figuren zu¬
sammengesetzt, welche am oberen Rande mit einigen dcr Länge nach ausgeführten
Touren begrenzt sind. Zur Herstellung einer Figur häkelt man 1 . Tour : Für ein
Blättchen 8 Luftm . (Luftmaschen) , aus denselben zurückgehend, die nächste M . (Masche)
übergangen , 1 s. M . (feste Masche) , 4 St . (Stäbchenmaschcn ) , 1 f . M ., 1 s. K . (feste
Kettenmaschc) in die nächsten 7 M ., dann noch S Blättchen wie das vorige . —

Hr . 10 . Lorckürs 2um Itsvbläuker btr , 9 . Häkelarbeit . lkrixillslxivsso.

mit dem 19 . und 20 . P ., die N . in L . 129 gest . und geschl ., dann 1 Hlbsch . mit
dem 14 . und 15 . P ., die N . in L . 130 gest . und geschl . , 1 Hlbsch . mit dem 20.
und 21 . P ., die N . in L . 131 gest . und geschl . , 1 Hlbsch . mit dem 13. und 14.
P ., die N . in L . 132 gest . nnd geschl ., 1  Hlbsch . mit dem 21 . und 22 . P ., die
N . in L . 133 gest . und geschl ., hierauf 1 Dpschl. mit dem 10 . und 17 . P . und
1 Dpschl. mit dem 18 . und 19 . P ., 1 Hlbsch . mit dem 17 . und 18 . P . , die N.
in L . 134 gest. , dieselbe mit 1 Hlbsch. geschl . , 1 Hlbsch . mit dem 16 . und 17 . P .,
die N . in L . 135 gest . und mit 1 Hlbsch . geschl ., 1 Hlbsch . mit dem 18 . und 19.
P ., die N . in L . 136 gest ., diese mit 1 Hlbsch . geschl ., 1 Hlbsch . mit dem 17 . und
18. P ., die N . in L . 137 gest . und mit 1 Hlbsch . geschl ., hierauf 1 Dpschl. mit dem
16 . und 17 . P . und 1 Dpschl. mit dem 18 . und 19 . P . , dann 1 Hlbsch . mit dem
14. und 15 . P ., die N . in L . 133 gest . und mit 3 Hlbsch . geschl . (jede folgende
N . wird wieder in gleicher Weise geschl .), 1 Hlbsch . mit dem 20 . und 21 . P ., die
N . in L . 139 gest . und geschl ., 1 Hlbsch . mit dem 15 . und 16 . P . , die N . in
L . 140 gest . und geschl . , 1 Hlbsch . mit dem 19 . und 20 . P ., die N . in L . 141
gest . und geschl ., 1 Hlbsch . mit dem 16 . und 17 . P ., die N . in L . 142 gest . und
geschl ., 1 Hlbsch . mit dem 18 . und 19 . P . , die N . in L . 143 gest . und geschl . ,
1 Hlbsch . mit dem 17 . nnd 18 . P ., die N . in L . 144 gest . und geschl ., und ist hiermit
die Figur vollendet . Alsdann leitet man den rechten Faden des Schußpaares durch
das 22 . bis 11 . P . zurück , befestigt ihn zwischen dem 12 . und 13 . P . mit einer
Nadel und setzt die Arbeit in der zuvor beschriebenen Weise fort . iss .oszi

I7r. 12 . Xlsiü aus ? oütarck.
Kückausiebt . 5?r . l .>

Xr . 11 . veekebeu (kkutersatzi) kür Vassu ete . ^ xpIikations-Ltickerei.

äsr Orixinalxrösso.I7r. 13 . Stickerei sum liscbläuker Ar . 9 . kkrsur - uuä Hacbsticb -Lticlierei,
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2 . Tour : 8 f . K . m die » och freien Glieder der ersten 8Luftm . der vorigen Tour , 6mal ab¬
wechselnd 0 Luftm ., 1 f . M . in die Spitze des nächsten Blättchens . — 3 . Tour : 6mal 12 f.M . um die nächsten 9 Luftm ., dann 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — 4 . Tour : Die
Arb . gew . (die Arbeit gewendet und auf den vorigen M . zurückgehend ) , stets 1 f . M . in das
Hintere Glied der nächsten M ., zuletzt 1 f . K . in die t . f . M . dieser Tonr . — 5 . Tour : Die
Arb . gew ., * 1 f . M . um die nächste M . , für 1 P . (Picot ) 2 durch 3 Luftm . getrennte f . M.
um die folgende M ., 3mal abwechselnd 2 f . M . um die nächsten 2 M ., 1 P . um die folgendeM . , dann 1 f . M . um die folgende M . , vom ^ noch 5mal wiederholt , doch hat man bei der2 . Wiederholung statt des 2 . P ., 1 f . M . um die nächste M . und 12 Luftm . zu häkeln , dem

. drittletzten P . anzuschlingen , 1 « f . M . um die 12 Luftm . auszuführen und 1 f . M . um die¬
selbe M . zu arbeiten , um welche die vor den 12 Luftm . befindliche f . M . gehäkelt wurde , dann
die Arb . gew ., 13 f . M . in die Hinteren Glieder der vorigen 13 f . M ., 1 f . K . um die 1 . f.M . des P ., welchem zuvor ang . (angeschlungen ) wurde , die Arb . gew ., 1 P . um die nächste
s . M ., Smal abwechselnd 2 f . M . um die nächsten 2 M ., 1 P . um die folgende M ., dann 1 f.K . in die f . M ., welche nach den ersten 13 f . M . gehäkelt wurde und bierauf die 5 . Tour
fortgesetzt ; zuletzt 1 s. K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — Hiermit ist hie Figur vollendet;zede folgende wird in gleicher Weise ausgeführt , doch hat man für die Verbindung derselbendas 2 . und 3 . P . des 4 . Mustersatzes , dem 3 . und 2 . P . des 1 . Mustersatzes der vorigen Figur
anzuschlingen . — Sind sämtliche Figuren verbunden , so häkelt man für den oberen Rand , 1.
Tour : 1 St . um das 2 . P . des 5 . Mustersatzes der nächsten Figur , * 5 Luftm ., 1 f . M . umdas zwcitfolgende P ., 3 Luftm ., 1 f . M . um das nächste P ., 5 Luftm ., 1 St . um das zweit-
folgcndc P ., 3 Luftm ., 1 P . abw . (Picot abwärts , für dasselbe häkelt man 5 Luftin ., läßtdie M . von der Nadel , sticht dieselbe in die 1 . der S Luftm . und zieht die abgelassene M.
durch diese hindurch ), 7 Luftm ., 3 P . abw ., doch hat man das mittlere P ., dem folgenden

Ar . 16 . Mühe fttr Kinder.
Für diese Mütze ist ein 24 Cent , breiter , 107 Cent , lan¬

ger Streifen aus rotem weißgemusterten Wollenstoff erforder¬
lich , der an den Querfeitcn zusammengenäht , an der einen
Längenseite 3 Cent , breit mehrmals eingereiht und daselbst dicht
zusammengefaßt , mit einem Pompon verziert wird ; die äußere
Längcnseite hat man 3 Cent , breit umzusäumen und daselbst
mit einem 53 Cent , langen Gummiband zu durchziehen.

s63,5VS)

Nr . 19 . Kai ) aus gemustertem Batist.
Der Latz ist aus weißem buntgemusterten Batist gefer¬

tigt und dient zur Vervollständigung der augenblicklich so
beliebten , vorn offenen Jackcntaillen ; für denselben hat man
einen 80 Cent , breiten , 42 Cent , langen Teil aus Batist ver¬
wendet , der oben , bis je 5 Cent , weit vom Scitenrande ent¬
fernt , bis auf 15 Cent . Breite eingereiht , daselbst etwa 3^
Cent , tief für den Halsansschnitt ausgerundet und mit einem
Stehkragen verbunden wird , der aus Gaze hergestellt und mit
in Längsfalten geordnetem Batist überdeckt ist . . Am unteren
Rande reiht man den Latz 4 Cent , hoch in regelmäßigen
Entfernungen bis auf 19 Cent . Breite ein und verbindet ihn
daselbst mit einem 5 Cent , breiten , leicht gerundeten Gurt¬
teil , den man aus Gaze gefertigt und mit in Falten gelegtem
Batist bekleidet hat.

35 und 36 . Arbeitskork mit Stünder für
Gurten - oder Balkonzimmer.

Der 32 Cent , hohe , im Durchmesser 42 Cent , große
Korb aus Wcidengeflecht ruht in einem zusammenlegbaren
Ständer , welcher aus drei je 70 Cent , hohen , sich kreuzenden
Holzstäbcn gebildet ist , deren unterer Teil durch ein Dreieck
von Rohrstäben verbunden wird ; letzteres ist an den Ecken
mit Metallhaken versehen,
welche in die , den Stäben
eingeschraubten Oesen gehakt
werden . Die Stäbe hat man
mit Streifen von modefarbe-
ncm golddurchwirkten Krepp¬
stoff , das Dreieck mit rotem
Schweizerkattun umwunden
und den Ständer außerdem
in ersichtlicher Weise mit roter
und blauer Brillantschnur,
sowie mit , aus gleichfarbiger
Wolle und Goldfaden gehä¬
kelten Muschen ausgestattet.

Der Korb ist auf der
Außenseite mit sechs zuge¬
spitzten , oben nach der Innen¬
seite umgelegten Teilen be¬
kleidet , welche abwechselnd
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Hr . 23 , NantsI ans Invll uns Damast.
Lsselir . : Nüelcs. ü . Lolirlittviustsr -LyAsvs

Xr . 25 . LIuss ans Lastseicke . Voräeransieük.
(Hierzu Nr . 20 .) Leliuitt uuü Desolir . : Vvrdors . <1. Leiiuittiuugtor -LoAsiis , Nr V ? iS 11 18

^
27 . Xleiä aus Vrexe5totk . Xr . 28 . ? s.1etot kür MüäoüeN . Loüuitt uuü Loselir -Lsselir . Niioks . 6 . Leüuittmustsr -IZvßeus. Ritoks . 6 . Solniittmuster -Lvxeug . Nr . XU , ? ix . 55 82.

ons -Stickerei.
Her 31 Cent , große Deck-

chM Filzstoff ist am Außen-
raM gezähnte Bogen ausge-
schMlegt und mit Futter ver-

M man in ersichtlicher
Kon Blattern , Blüten und
Kienen , Tuch , sowie aus
fmMem Plüsch , je in meh-
rw4 '

srt und die Blätter und
^berfangstiche von Seide

bM und doppeltem Metall-
faN llnoipm mit Chenille , je
in und Goldschnur teils
üblW ?? -sz .sst)

Xr . 22 . Xlsiä kür Uääoüon von 12 — 14 5s .üroii . Voiüoransieüt
(sWsrzu Xr . 18 .) Leüuitt uud VoseNr. : N-ücks . ü . Lcduittuiustor - '

Lodens , Nr . XI , I ' iF . 42—54.

Xr . 31 imä 32 . SeüüriLv kür Aläüeüvn von 2 — 4 laürvo.

?iA . 28—31.
^

Xr . 29 . RsisskleiS ans karrlortem Vollen stock. Voräoransiedt.
Xr SV) SoNnitt unS Dosodr . : Röods . ä . Loknlttmustor -Dogsns,

Xr . XIII , lliz , SS- 7Z

Xr . 30 . Rkisolllolä ans Kar-
inertem Vollsnstock . Rück-

ansievt . Xr . S9.>

l 'ix.

aus modefarbenem und ro¬
tem Kreppstoff hergerichtet
und in ersichtlicher Weise
an den Nähten , sowie Bo¬
gen bildend , mit gehäkelten
Bordüren aus rotem und
blauem Brillantgarn , außer¬
dem mitSchlingenrosetten von
gleichfarbiger Brillantschnur
und bunten Wollenbällchen
ausgestattet sind . Für die
Bordüre der modcfarbenen Garniturteile macht man einen erforderlich langen Maschen¬
anschlag von rotem Garn , häkelt in jede Masche desselben , 1 f . K . (feste Kettcnmasche ) mit
blauem Garn und arbeitet dann wieder mit rotem Garn , stets abwechselnd 1 f . K . in die
nächste M . (Masche ), 4 Luftm . (Luftmaschen ) , 1 St . (Stäbchenmasche ) in die 1 . derselben,
2 M . übergangen . — Bei den , die roten Garniturteile zierenden Bordüren hat man die
Farben zu wechseln , sodaß die Reihe f . K . mit rotem Garn gearbeitet wird . Für die
Schlingenrosetten windet man rote und blaue Schnur etwa je 15mal um einen 3 Cent,
breiten Stab , näht die Windungen aneinander und arrangiert sie in eine Rosette . — Auf
der Innenseite ist der Korb abwechselnd mit drei je 20 Cent , breiten , nach dem unteren
Rande hin zugespitzten Teilen von roter , mit Stickerei verzierter Kubaborte und mit
drei Teilen von modefarbenem Kreppstoff garniert ; letzteren hat man in Falten geordnete
Taschenteile von gleichem Stoff aufzusetzen und die Kubaborten zuvor nach dem mit Abb.
Nr . 36 gegebenen Typendessin mit blauem und weißem Garn , je über zwei Doppel¬
fäden Höhe und Breite , im Kreuzstich zu verzieren , die Figuren mit feiner Gold¬
schnur zu umranden und für die Holbeinstiche gleiche Schnur zu verwenden ; außerdem
werden die mittleren 4 Stich jeder blauen Figur mit eiuem schrägen Kreuz von weißer
Baumwolle und diesem aufliegend , mit einem geraden Kreuz von Goldschnur übcrnäht.
Den Ansatz der Kreppteile am oberen Rande deckt, wie die Nähte der Außenseite , eine
schmale gehäkelte Bordüre , für welche man mit rotem Brillantgarn stets abwechselnd
5 Luftm . und 1 St . in die 1 . derselben häkelt ; doppelte Bogen gehäkelter Schnüre und
Grelots von gleichem Garn zieren außerdem die Taschenteile . Zur Herstellung der ersteren
häkelt man eine erforderlich lange Lustmaschenrcihe und arbeitet stets 1 f . K . in jede M.
derselben ; für die Grelots schließt man je 4 Luftm . mit 1 f . K . zur Rundung , häkelt
4 Luftm ., 11 dpt . (doppelte ) St . um die Rundung und 1 f . K . in die letzte der 4 Luftm . ,
zieht dann die Hinteren Glieder der dpt . St . mit einem Faden fest zusammen und
knüpft die Grelots nach Abb . der Schnur ein . In gleicher Weise werden die auf dem
Ständer befestigten Muschen hergestellt , nur hat man dieselben vor dem Aufnähen Platt
zu drücken . — Schließlich verziert man den Korb am oberen Rande noch mit kreuzweise
aufgenähter blauer und roter Brillantschnur.
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Nr . 37 . Handtasche mit Stickerei.
Schnitt und Dessin : Borders . d . Schnittmuster-

Bogens , Nr . X , Fig . Sg—U,

Für diese Tasche stellt man aus brau¬
nem Filz oder Tuch , sowie aus Futterstoff
nach Fig . 39  je einen Teil der Mittelinieu
entlang im ganzen , nach Fig . 49  zwei
Teile , gleichfalls je der Mitte entlang im
ganzen her , überträgt auf den Oberstoff
Fig . 39  das Dessin nach  Fig . 41°  und »
und führt die Stickerei teils mit brauner
Scideuchcnille , die mit Ueberfangstichcn von
feiner Seide befestigt wird , teils mit Zicr-
stichen von brauner Seide aus . Hierauf
verbindet man die Taschenteile nach den
gleichen Zahlen , fügt der Tasche das Futter,
sowie dem Boden eine Kartoneinlage ein
und befestigt erstere mit dem Futter zugleich an
einem Metallbügcl . Ein Griff aus Filzstoff über
Schnureinlagc vervollständigt die Tasche.

ssz,ssss

Nr . 41 . Vierter Teil eines Dessins
zu Kissen , Decken etr.

Flachstich -Stickerci.
Die Stickerei wird auf einem Fond von

modefarbenem nnabgetcilten Kanevas mit ver¬
schiedenfarbiger feiner Wollcnchcnille , nordischer
Wolle , sowie mit hellolivc - und hcllmodefarbener
Filoscllescidc gearbeitet , und zwar hat man für
jede Type 2 Fäden des Gewebes zu berechnen
und die Stickerei in den Farben der Zeichen¬
erklärung über 2 — 8 Fäden im Flachstich aus¬
zuführen ; selbstverständlich kann das Dessin auch
im Kreuzstich gearbeitet werden.

Tour , 5mal abwechselnd 1 Luftm .,
1 f . K. in das vordere Glied der
nächsten St ., dann 4 f . K. in die vor¬
deren Glieder der folgenden 4 St .,3 Luftm ., 7 f . K. in die nächsten
7 übergangcncn Anschlagmaschen , 3
Luftm . , die M . von der Nadel gelassen
und dieselbe unterhalb der zuerst aus¬
geführten 3 Luftm . nach oben geleitet,
vom ^ wiederholt . — 5 . Tour : Stets
1 f . K . in jede M . der 2 . Tour , doch
in die 8 dpi . St ., 8mal abwechselnd 1
Luftm ., 1 f . K. in das vordere Glied der
nächsten M . und umwindet man nach
diesen die Schnüre dicht an den 3 dpi.
St . mehrfach mit Krausgespinnst . — 3.
Tour : Stets 1 f . K . in das nächste am
Außenrande der 3 . Tour befindliche Ma-
schcnglicd, doch an jedem Ticfcncinschnitt,
zu beiden Seiten der daselbst befind¬
lichen f . K ., je 1 f . M . um die daneben
stehenden Maschcnglicdcr , und schürzt

.man diese M . zusammen zu . — Für jede
Quaste richtet man aus dunkelgrüner
Wolle 12 etwa 20 Cent , lauge Enden
her , legt dieselben in ihrer Mitte über
eine Luftmaschenreihe von 23 M . und
umbindet sie zu einer Quaste ; alsdann
leitet man die Enden der Luftmaschen-
reihe nach Abbildung durch die M ., in
welche die 8 dpt . St . der 2 . Tour aus¬
geführt wurden , nach der Rückseite und
befestigt sie daselbst an den St . und an
der Quaste . i° s,49si

Hr . 35 . ^ rbeitslrorb mit Stünäer kür
Karten - oäsr LaUcoimimmer-

(Hierzu Xr. 36 .)

Ilr . 37 . Uanäts -se ^s mit Ltivkersi . 8dmitt uvä vsgsin:

Xr . 39 imä 40 . ? Ioins oäer kür vsssinÜAiiröii.
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun , n Bronzcfarben , m Dunkelmodcsarben,>u Hellmodcfarben, " erstes idunkelstes), ^ zweites, s drittes ihcllstcs) Rot,ss Blaugrün , ^ Dunkclolivegrün , S Hcllolivegrün , n Blau , > Gelb,
Ikr. 41 . Viertsr Dell eines Dessins sn wissen , Vevksn ste.

?Iaodsticd -8tieksiei.

Nr . 42 . Bordüre zur Gar-
nitur von Körben , Möbeln etr.

Häkelarbeit.

Diese Bordüre ist mit 2 Nuan¬
cen grüner und mit dunkelrotcr
Kongowolle , sowie mit Krausge¬
spinnst gearbeitet . Zur Herstellung
derselben macht man mit dunkel¬
grüner Wolle einen etwa doppelt
so langen Maschenanschlag , als ihn
die Länge der Bordüre erfordert,
und häkelt dann 1 . Tour : Mit
hellgrüner Wolle , 1 St . (Stäbchcn-
masche) in die nächste Anschlagma¬
sche, ^ 7 M . (Maschen) übergangen,
4 St . in die nächsten 4 M ., 5 St.
in die folgende M ., 4 St . in die
nächsten 4 M ., vom * wiederholt.

2 . Tour : Mit roter Wolle , *
34 Luftm . (Luftmaschen ), von denen

die 5 . dem oberen vorderen Gliede
der 4 . St . des nächstenMustersatzes

-der vorigen Tour , die 9 . dem
untersten senkrechten Gliede der
3 . St ., die 20 . dem untersten
senkrechten Gliede der drittletzten
St . und die 24 . dem oberen,
vorderen Gliede der viertlctztcn
St . desselben Mustersatzes an¬
zuschlingen ist , dann 3 dpt.
(doppelte ) St . in die 30 . der 34
Luftm ., 3 Luftm ., 1 f . K . (feste
Kcttcnmasche) in dieselbe M ., in
welche die 8 dpt . St . gehäkelt
wurden , vom ^ wiederholt . —
3 . Tour : Für den oberen Rand
der Bordüre , mit dunkelgrüner
Wolle , * 1 f . K. in die mittlere
der nächsten in der 1 . Tour
übergangcncn 7 Anschlagmaschen,
6 Luftm ., 2 dpt . St . in die 2.
und 1 . derselben , 1 f . K. in die
mittlere der , zwischen den näch¬
sten beiden angeschlungenen M.
befindlichen 11 Luftm . der 2.
Tour , 6 Luftm ., 2 dpt . St . in
die 2 . und 1 . derselben , vom *
wiederholt . — Nun arbeitet man
von der Rückseite aus , welche
die rechte Seite der Bordüre
bildet , mit Krausgespinnst , 4.
Tour : ^ 4 f . K. in die vorde¬
ren Glieder der ersten 4 St.
des nächsten Mustersatzes der 1. Xr . 42 . vorsiüre 2nr Kereitm von Xörden , Hobeln ste . »/, äer 0rix !neIxiSsse.

Lülislarbsit.

Xr . 33 . voräürs . tVoisssticsieroi.

Xr . 34 . AonoAi -einin bl . IV.
Xreurstiek -Ltielcersi.

Xr . 38 . kklonogrs.min II . v . , -in Diseb - nnü
vsttvüseke ßeeiAnet.

Erklärung der Zeichen . « Blau , K Weiß,
Holbeinstiche : Gelb.

Xr . 30 . Dessin 2mn ^.rbeits-
kerb Xr . 35.  XieuAstiob -Ltielisrei

uns Xolbein -1'eebnik.
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Nr . 56 . Hut aus Strohspitze und italienischem Strohgeflecht.
Zur Herstellung dieses Hutes hat man einen etwa l '/z Cent , breiten Bügel ans

Draht und Steiftüll zur Rundung zu schließen , denselben vorn etwas spitz zu biegen
und ihm eine daselbst 6 Cent , breite , nach hinten hin bis auf l '/z Cent , Breite abge¬
schrägte , vorn rüschenartig , hinten flach gefaltete Frisur von gelbem Scidentüll in dop¬
pelter Stofflage gegenzunähen , in deren Faltenlagen Schlingen von 2 ^ Cent , breitem
grünen , zur Hälfte seiner Breite zusammengelegtem Sammctband befestigt werden.
Alsdann näht man einem kleinen ovalen Kopfdeckcl ans italienischem Strohgeflccht am
oberen Rande mit Sammetband durchzogene , vorn breite , hinten schmalere , zusammen¬
gesetzte , durchbrochene Strohspitze auf , befestigt die untere Längcnscite derselben ans dem
Bügel und näht diesem , wie die Abb . zeigt , eine zweite , mit den Zacken nach vorn
gekehrte und an denselben mit Draht gesteifte gleiche Spitze auf , welche ebenfalls mit
Sammetband durchzogen ist , dessen Enden in der oberen Mitte , wie die der ersten Spitze,
in eine Schleife gebunden sind ; hinten hängen die Enden desselben , die Bindebündcr
bildend , herab . Schließlich stützt man den Hut längs der Mitte durch einen Seiden¬
draht , versieht den Kopfdeckcl wie den Bügel mit leichtem Seidcnfutter und verziert den
Hut mit einem Bouquet von rosa Dahlien mit grünen Blättern . ssa .sZvs

Xr . 43 — 46 . Unstelnlcsii , - Unnsttüoller nust -Nnntsl.

Nr . 58 . Hut flir junge Mädchen.
Dem K Cent , hohen Kopf aus gelbem durchbrochenen Phantasiegeflecht hat man derartig eine vorn

15 , hinten 11 Cent , breite , daselbst aufgeschlagene und mit Draht umrandete Krempe von gleichem Ge¬
flecht aufgesetzt , daß der Kopfrand innen einen etwa 3 Cent , breiten Bügel bildet . Der Außenseite
der Krempe liegt ein vorn breiter , nach hinten schmaler werdender Kranz von Veilchen und grünen
Blättern auf , der , wie auf der Abbildung ersichtlich , über die Krempe herabhängt ; ein Büschel gleicher
Blüten ist hinten unterhalb der letzteren angebracht , sso .ssa;

Nr . 55 . Hut aus
Strohspiize.

Nachdem man das Golddraht-
gestcll dieses Capotehntcs mit
Goldtüll überdeckt hat , saht man
dasselbe vorn mit einem in Win¬
dungen durch den Tüll geleite¬
ten , am Hinteren Rande glatt
aufgenähten , 3 Cent , breitem
rotlila Sammetband ein , beklei¬
det den Kopsteil , die Mitte zu¬
nächst freilassend , mit einer 8
Cent , breiten , aus gelber Stroh-
guimpe und Goldfaden herge¬
stellten Spitze , deren Zacken nach
vorn gekehrt sind , und näht dann
der Kopsmittc eine 0 Cent , lange
Patte ans gleicher Gnimpc und
Goldfaden ans . Vorn schlicht
sich der Spitze eine an den Sei?
ten flach auslicgcndc , in der
Mitte in Tollfaltcn geordnete
zweite Spitze an , und leitet man
durch beide die im Zusammen¬
hang geschnittenen Sammetbinde¬
bänder ; doppelte Schlingen von
gleichem Band werden vorn hoch¬
stehend ans dem Hut besestigt.
Schliesslich stattet man denselben
mit einem der Krempe auflie¬
genden Diadem von rotlila Ro¬
sen aus , soo.oss;

Hr . 47 . Kleist ans Koustnrst,
Bosebr, ; K -Iaks , ck, Lellnlttmnstor -Lagon »,

Xr . 48 . Kleist aus Lrexestokk.
IZo- ebr , - Rlloka , st, Sobnittmnstor -Logons,

Xr . 49 — S2 . Unstennnii ^ e nnst Lnstekuxpeu.
Labnltt nnck Bosobr, : Vorckers. ck, Labnittmustor -Logons , Kr . I —IV , I ' iZ , 1—10.

Nr . 57 . Hut aus Roßhaar-
und Strohgeflecht.

Der runde , aus schwarzem , je durch
schmale schwarze Strohstreifen unter¬
brochenem Roßhaargcflecht hergestellte
Hut hat einen K Cent , hohen Kopf und
eine vorn 15 , hinten 10 Cent , breite,
daselbst mehrmals eingebogene , am
Außcnrande durch einen 3 Cent , breiten
Strohrand begrenzte , mit Draht um¬
randete Krempe , Den Kopfrand um¬
giebt ein K Cent , breites olivegrüncs
Sammctband , welches glatt aufliegt,
in der Hinteren Mitte in einen Knoten
geschlungen , durch das Geflecht geleitet
wird , und zwei je 72 Cent , lange Enden

bildend , herabhängt . Ein großer
Zweig von weißem und lila Flie¬
der ziert den Kopfdeckcl ; außer¬
dem hat man der Krempe vorn
einen kleinen Veilchentuff mit grü¬
nem Laub aufgenäht . Schließlich
wird der Hut mit einem am obe¬
ren Rande eingereihten großen

Schleier von schwarzem gemusterten
Tüll mit gezackter Bordüre ausgestattet,
den man , wie auf der Abb . ersichtlich,
hinten zusammensteckt , sss .sz »;

Nr . 58 . Strand - oder
Gartenhut.

Dieser Hut aus , Kubabastgcflccht besteh!
aus ciucm vorn k Cent , hohen , hinten schräg
abfallenden Kops und aus einer born 13, hin¬
ten 3 Cent , breiten Krempe , welcher vorn
eine Z Cent , breite , abwärts gerichtete , durch¬
brochene Bastbordüre gcgengesctzt ist . Die
Garnitur bildet ein fächerartig gefalteter,
ringsum gezackter Teil von weißem durch¬
brochenen Wollcnstoff , welcher teils der
Krempe , teils dem Äopsdeckel auslicgt , sowie
ein größeres und ein kleineres Bouquet von
Makartgräscrn , die an den Seiten des Stoff¬
teils angebracht sind ; den Ansatz der Gräser
deckt hinten eine aus rotem Kubabast herge¬
stellte Schleife , sso aos;
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Nr . 59 . Strand - oder Gartenhut.
Der runde Hut aus weißem Phantasiegeflecht hat einen

vorn 8 . hinten 6 Cent , hohen Kopf und eine vorn 1 «. hinten
8 Cent , breite , daselbst aufgeschlagene Krempe , welche mit
Draht umgeben und mit einem in Plissöfaltcn gelegten Futter
von weißem indischen Mull versehen ist . Zur Garnitur des
Hutes hat mau einen dreieckigen Teil von gleichem Stoff ver¬
wendet , welcher derartig arrangiert wird , daß der mittlere
Teil desselben vorn der Krempe Puffig aufliegt , der Mull
den Hut an den Seiten leicht in Längsfalten geordnet über¬
deckt und die Enden , in der Hinteren Mitte gekreuzt , auf der
Innenseite der Krempe befestigt
sind . Schließlich näht man letz¬
terer vorn einen Tnff von wei¬
ßen Kamillen und Knospen , an
der linken Seite ein größeres
Bouquct von gleichen Blumen,
Knospen und grünem Laub auf.

>63,666)

Nr . 60 . Strand - oder
Gartenhut.

Derselbe ist aus weißem Pa-
uamageflecht gefertigt und besteht
aus einem 6 Cent , hohen Kopf
und einer 18 Cent , breiten , hinten
aufgeschlagenen Krempe , welche
am Rande bordürenartig gefloch¬
ten ist . DcrAußeuseitederKrempe
liegt eine am oberen Rande über
feinem Draht eingereihte , l3Cent.
breite weiße Spitze auf , deren
Zacken derselben 5 Cent , breit
überhängen ; das Ende dieser Spitze
wird hinten nach dem Kopsdcckel gclci-
tct nnd dort festgenäht . Außerdem
ziert den Hut . wie aus der Abb . ersicht¬
lich. ein an den Seiten leicht in Längs¬
falten geordneter , vorn in einen dop¬
pelten Knoten geschlungener Schrägstrei-
scn von weißem indischen Mull ; in der
Hinteren Mitte der Krempe hat man
einen Tuff von Mohnblumen und Korn¬
ähren angebracht . sos .soss

SS . Rut aus Strok-
spitze.

Xr . Sö . Hut aus Strob
sxitao uuä itallsul-

svksiu StroÜAstlsobt.

Xr . S3 . Hut kür junge Aääolleu,

Xr . S7 . Hut aus Itossbaar - uuä Strokssstlsobt.

Sezugsqucllen.
I>» ris : Alle . n . Itiinbat , ruvliielielieu 7;l ! Abb . 4—k,

ll . — Zline . <<r » äo -! , ruv <Ie Lroroneo » 2 : Abb . PL—28,
48 . — Zlmv . llonssinvt , ruo llielier 4 !! : Abb . 47

Kostüme , Bluse » und KonsektiouS.
Berlin ; Bouwitt u . Littauer . Bchrcnstr . 2L- : Abb . 1

und 12. — Mode -Bazar Gerson u . Comp . ; Abb . 2. 2g . so . —
I . Michaelis . Leipzigerstr . St ; Abb . 14 . 15 . 20, 2S— 25.

Badeanzüge und -Wäscüe.
Berlin : Gebr . Blosse . Jägcrstr . 47 : Abb . 4S— tk . 4g—52.

Lingerie » und Hüte.
Berlin . I . Michaelis . Leipzigerstr . S1 : Abb . 17 . Ig . —

Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 5S,55 —57. — A . Elster.
Spindlcrshos 6 : Abb . 58 . — E . Hartlcib . Markgrascnstr . S2:
Abb . 5g . — H. Manasse . Fricdrichstr . 70" : Abb . liv.

Kiudergarderobc und Müve.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 18 und 22.

— A . Müller . Leipzigerstr . 02 : Abb . S1 und S2. — I.
Michaelis . Leipzigerstr . Sl : Abb . IS.

Haudarveiteu.
Berlin : E . Hcinze . Fricdrichstr . 18g : Abb . g, Z7, 41 . —

I . Lehser u . Sohn . Werdcrschcr Markt 10 : Abb . S, 10 nnd
13 . — Stiebel u . Schmidt , Fricdrichstr . 78 : Abb . 35 . 30.

Bei bevorstehendem Ouarkalsschlust
bitten wir unsere verehrten Abonnenten , welche
den „ Bazar " durch die Post beziehen, für die
rechtzeitige Erneuerung des Abonne¬
ments noch im Juni Sorge tragen zu
wollen , damit in der weiteren Zusendung keine
Unterbrechung eintritt.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die
Post aufhört zu liefern , wenn das Abonnement
nicht ausdrücklich erneuert wird.

Alle Postanstalteu und Buchhandlungen
nehmen jederzeit Bestellungen an zum Abonnc-
mentspreise von

vierteljährlich 2 Mark 59 Pfennigen
in Oesterreich -Ungarn 1 st. 50 Kr . ö. W . exkl. Stempel.

Aie Administration des „Aazar ".
Xr . SS — öd . Stranä - oäsr kartonstüts.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmustrr -Sogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 3 , 6, 17, 13, 20 , 22 — 2S, 23 — 32 , 37 , 49 — 52,  die  Schnittiibcrsicht  zn Abb . Nr . 46 , sowie die Dessins
zn Abb . Nr . 3 , 6 und 37.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschast (Direktor L. Ullstein ) in Berlin 81V ., Charlottenstraße 11 . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors — Druck von B . G . Tcubner in Leipzig . t,

Hierzu Huterdaltiulgs - Leiblatt.
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